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Abkürzungen und Zeichen

LS, RS	 linke Skala, rechte Skala
PP	 Prozentpunkte
...	 nicht verfügbar
.	 nicht anwendbar
–	 null oder vernachlässigbar gering
$	 US-Dollar, wenn nicht anders angegeben

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

Als „Länder“ werden in diesem Jahresbericht auch Territorien bezeichnet, die nicht 
Staaten im Sinne des Völkerrechts und der internationalen Praxis sind, die jedoch in 
den Statistiken gesondert und eigenständig erfasst werden.

Die Kapitel zur Wirtschaftsentwicklung in diesem Bericht stützen sich auf verfügbare 
Daten bis 6. Juni 2014 und wurden nacheinander im Zeitraum 18.–20. Juni 2014 
abgeschlossen.

Tabellen

III.1	 Produktionswachstum, Inflation und Leistungsbilanzsalden . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     	 70
III.2	 Erholung der Produktion, Beschäftigung und Produktivität nach der jüngsten  
	 Krise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                     	 71
III.3	 Öffentliche Finanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                       	 72

IV.1	 Frühwarnindikatoren für inländische Bankenkrisen signalisieren drohende Risiken. 	 84

V.1	 Jährliche Veränderung der Währungsreserven . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 	 117

VI.1	 Hartes Kernkapital (CET1) der Banken steigt im Verhältnis zu den  
	 risikogewichteten Aktiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                    	 120
VI.2	 Ertragslage von großen Banken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                             	 123
VI.3	 Rentabilität des Versicherungssektors . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                        	 126
VI.4	 Geschäftsmodelle: Das traditionelle Bankgeschäft wird wieder attraktiv . . . . . . . .          	 130

V.5	 Weltweite Schuldenaufnahme in Fremdwährung wächst, kurzfristige Zinssätze  
	 entwickeln sich im Einklang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                 	 108
V.6	 Fest verankerte Inflationserwartungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  	 111
V.7	 Leitzinssätze gemäß Taylor-Regel deuten auf anhaltende Störeinflüsse hin . . . . .       	 115

VI.1	 Kapitalbildung erhöht Eigenkapitalquoten der Banken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         	 122
VI.2	 Unterschiedliche Dynamik der Bankkreditvergabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             	 128
VI.3	 Hürden für Bankkredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                     	 128
VI.4	 Effizienz und Ertragsstabilität gehen Hand in Hand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            	 129
VI.5	 Der Standortfaktor im internationalen Bankgeschäft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           	 132
VI.6	 Die Kapitalanlagebranche wächst und ihre Konzentration nimmt zu . . . . . . . . . . .             	 133
VI.7	 Ratings von Banken bleiben niedrig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         	 136
VI.8	 Unterschiedliche Skepsis der Märkte gegenüber einzelnen Bankensystemen . . . .      	 137
VI.9	 Notleidende Kredite entwickeln sich uneinheitlich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             	 138

vi BIZ  84. Jahresbericht



1BIZ  84. Jahresbericht

84. Jahresbericht

an die ordentliche Generalversammlung 
der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich 
am 29. Juni 2014 in Basel

Hiermit darf ich den Bericht der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich über 
das am 31. März 2014 abgeschlossene 84. Geschäftsjahr vorlegen.

Der Reingewinn für das Geschäftsjahr beträgt SZR 419,3 Mio., verglichen mit 
SZR 895,4 Mio. im Vorjahr. Aufgrund einer Änderung der Rechnungslegungs­
grundsätze für die Vorsorgeverpflichtungen wurde die Vorjahreszahl angepasst. 
Erläuterungen zu dieser Änderung finden sich unter „Rechnungslegungsgrundsätze“ 
(Punkt 26, S. 208), Angaben zu ihren finanziellen Auswirkungen in Anmerkung 3 
zum Jahresabschluss (S. 210–212). Nähere Angaben zum Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2013/14 finden sich im Abschnitt „Der Reingewinn und seine Ver- 
wendung“ (S. 191–193). 

Der Verwaltungsrat schlägt der Generalversammlung in Anwendung von 
Artikel 51 der Statuten der Bank vor, SZR 120,0 Mio. zur Zahlung einer Dividende 
von SZR 215 je Aktie zu verwenden, zahlbar in einer beliebigen Währung des 
SZR-Korbs oder in Schweizer Franken. 

Ferner empfiehlt der Verwaltungsrat, SZR 15,0 Mio. dem Allgemeinen Reserve
fonds und den verbleibenden Betrag von SZR 284,3 Mio. dem Freien Reservefonds 
zuzuweisen.

Bei Annahme dieser Empfehlungen wird die Dividende der Bank für das 
Geschäftsjahr 2013/14 den Aktionären am 3. Juli 2014 gezahlt.

Basel, 20. Juni 2014	 JAIME CARUANA
	 Generaldirektor
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